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Aus dem Nachlasse Dr . Alhert Zippmann ' s .

Multii ille bonis ilebilis occidil !

Unser zu früh dahingeschiedener College hat ausser mancherlei wissenschaftlichen
Arbeiten aus früheren Jahren , unter denen vor allem eine von der Bonner philosophi¬
schen Facultät im J . 1862 gekrönte Preisschrift über die Kunstausdrücke der lateinischen
Grammatiker zu nennen ist , auch aus der Zeit seiner hiesigen Wirksamkeit — nebst
vielen sorgfältigen Vorarbeiten für Zwecke des Unterrichts , sowie einer ziemlich aus¬
führlichen Darstellung des Peldzuges der Main -Armee im Jahre 1866 ( sehr verkürzt der
einzigen Festrede zu Grunde gelegt , die er unter uns gehalten hat ) — reiche Sammlun¬
gen zu einem Werke hinterlassen , an das ihm leider nicht vergönnt war die letzte Hand
zu legen . Langjährige Studien hatte der Entschlafene der Theorie der Responsion bei
den Tragikern gewidmet und hinreichendes Material zusammengebracht , namentlich für
Sophokles , mit dem sich schon seine Promotionsschrift beschäftigt hatte , und soweit ge¬
ordnet , dass er an einen Abschluss denken konnte und bereits in Unterhandlungen mit
einem Verleger getreten war , als ihn der Ruf zur Fahne abforderte — auf Nimmer¬
wiedersehen ! Wenn nun auch seine Emendationen und kritischen Noten durchweg mit
Beziehung auf jene Theorie dargestellt sind , so dass es immer ein missliches Unterneh¬
men bleibt , Einzelnes ( wie , disiecta membra poetae ' ) herauszunehmen , so finden sich doch
vielfach Betrachtungen von allgemeinerem philologischen und ästhetischen Interesse an¬
geknüpft ; wir versuchen daher an ein paar Proben ( die wir seiner Besprechung des
Öedipus Rex entlehnen ) zu zeigen , was die gelehrte Welt vom Verfasser hätte erwarten
dürfen , wenn er nicht in der Jugendblüte dahingerafft wäre . Wir wählen dazu einen
Theil seiner Einleitung , aus der man seine Stellung zur Responsionstheorie erkennen
kann , und seine Behandlung des letzten Epeisodion ' s mit einer Emendation von v . 1280 .

Die Responsion in den Dialogpartien der Tragiker ist in den letzten Jahren vielfach
Gegenstand der Forschung geworden , seitdem Ritsehl durch seinen Versuch , die Re¬
sponsion in den Botenreden der Septem herzustellen , diese Frage angeregt hat . Anre¬
gend wirkte selbst Weil ' s auf den ganzen Aeschylus sich erstreckende Untersuchung ,
so einstimmig auch das Verdammungsurtheil über seine abenteuerlichen Resultate lauten
musste . Der lebhafte Widerspruch , den dennoch die ganze Theorie bei Manchen in Wort
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und Schrift fand , erklärte sich einfach daraus , dass ein besonnener methodischer Nach¬

weis aus allen Stücken wenigstens eines der drei Autoron fehlte . Jetzt müssen wohl

selbst die Ungläubigsten bekehrt sein , nachdem Hirzel diese Aufgabe an Euripides

gelöst und in dessen 5 älteren und besseren Dramen den kunstvollsten symmetrischen

Bau wenigstens der meisten Scenen auf das schlagendste nachgewiesen hat . Aeschylus ,

über dessen Prometheus schon Ribbeck gehandelt , wurde fast gleichzeitig in der sorg¬

fältigen , aber schwerlich erschöpfenden Dissertation Martin ' s nach derselben Richtung

untersucht . Schon vor dem Erscheinen der Hirzel ' schen Dissertation , und bevor mir die

Beobachtungen Ribbeck ' s bekannt waren , war ich zu ähnlichen Resultaten im Sophokles

gelangt , angeregt durch die zuerst von Heiland gemachte Beobachtung der ganz merk¬

würdigen Responsion in der Scene der Antigone zwischen Kreon und Haemon .

Nur auf besondere Veranlassung greife ich das auf den Oedipus tyrannus bezüg¬

liche aus meiner im Laufe dieses Semesters erscheinenden Dissertation heraus . Da diese

sich über säinmtliche Stücke des Sophokles erstrecken wird , und zwar in der Weise ,

welche Hirzel richtig als die einzig methodische erkannt hat , dass die sicheren Stellen

streng von den erst durch die Kritik zu heilenden geschieden werden , so darf sie hof¬

fentlich auf mehr Ueberzeugungskraft Anspruch machen . Dennoch lassen sich auch aus

dem beschränkten Gebiete dieser einzelnen Tragödie Belege genug vorführen , um das

ganz bestimmte strenge Gesetz der Symmetrie im Bau des sophokleischen Dialogs nach¬

zuweisen .

Wh - gehen aus von den allerunverkennbarsten Spuren von Symmetrie , welche

längst beobachtet sind : nämlich an den Stellen , wo das Gespräch sich in kurzer Rede

und Gegenrede von je wenigen Versen bewegt . Doch ist hierbei gleich von vorn

herein darauf aufmerksam zu machen , dass eben auch nur zusammengehörige Fra¬

gen und Antworten ( oder richtiger Reden und Gegenreden ) in ' s Auge zu fassen sind ;

wir werden Beispiele finden , dass man , verleitet durch die äusserliche Ucbcreinstimmung

der Verszahl , innerlich nicht zusammengehöriges verbunden hat . Die Scheidung ist in

den meisten Fällen klar .

Frage und Antwort erfolgt in je einem Verse :

einmal : 1 1 : v . 282 — 83 ; 368 — G9 ; 378 — 79 ; 547 — 48 ; 738 — 39 ; 987 — 88 ( von der

folgenden Stichomythie wegen des Personenwechsels zu scheiden ) ; 1000 — 1001 ; 1444 — 45 .

Hierher gehört auch v . 1140 — 41 ; denn die vorhergehenden Verse sind an Oedipus ge¬

richtet , und von dem d -EQanwv ist darin immer nur in dritter Person die Rede .

A . B . A . B .

Zweimal hintereinander : i ] ] _■■] _.

vv . 290 — 93 ; 941 — 44 ; 960 — 63 . Hierher gehört ferner 973 — -76 ; denn 976 ist , obwohl

Frage , der vv . 977 sejq . antworten , doch zugleich Gegenrede zu 975 ; man denke sich

nur die positive Form : ä / . / . ä rd /.irjrqog Xexr qov oxveiv >i£ äeü .
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Fünf Einzelverse folgen sich 1064 — 68 .

In zwanzigmal je einem Verse sprechen Oeclipus und der Bote 1007 — 46 . ( Es

könnte dem Sinne nach zweifelhaft scheinen , ob 1007 mit dem Vorhergehenden oder

mit dem Folgenden zusammenzufassen ist ; der entscheidende äussere Grund wird unten

ersichtlich . )
A . B .

Rede und Gegenrede in je zwei Versen : einmal : 2 2 : v . 543 sq . . = 545 sq . ;

( 549 sq . = 551 sq . ; ) 698 sq . = 701 sq . ; 740 sq . — 742 sq . ( Oed . verweigert die Ant¬

wort auf v . 739 und fragt selbst ) ; 750 sq . = 752 sq . ; 950 sq . — 952 sq . ; 1069 sq . =

1071 sq . ( auf Oed . an den Chor gerichteten Befehl antwortet dieser nicht ; in diesem

Befehl liegt zugleich eine entschiedene Erklärung gegen Iok , , die ihre Gegenerklärung

entgegensetzt ) ; 1232 sq . = 1234 sq . ; endlich sind 1478 sq . — 1476 sq . ( denn jene Verse

bezeigen den Dank für den in diesen ausgesprochenen Dienst ) von den folgenden an die

Kinder gerichteten zu trennen .

A . B . A . B .

Zweimal : 2 2 2J : 370 — 77 .

In fünf Distichen wechseln Oed . und Iok . 1054 — 63 .

Dreimal zwei Distichen folgen v . 322 — 33 , nachdem Tir . in vv . 316 — 21 die

Antwort verweigert hat . Diese 6 Verse sind , wie sich unten deutlicher ergeben wird ,

zu trennen , jene aber so zu verbinden : dem von Oed . 322 sq . ausgesprochenen Vorwurf

setzt Tir . 324 sq . den Grund seines Schweigens entgegen ; als auch der Chor 326 sq .

in ihn dringt , hat er v . 328 sq . für diesen nur eine barsche Abfertigung nävrsg ydo ov

qoovHt , für Oed . aber wieder dieselbe , nun jedoch schon deutlichere Entschuldigung ;

die noch ernstere Aufforderung des Oed . 330 sq . lehnt er v . 332 sq . mit gemessener ,

aber ganz entschiedener Erklärung ( ov yciQ äv tcv & olo /ioc ) ab . Die Rcsponsion ist also

Oed . Tir . Chor . Tir . Oed . Tir .

einfach diese : 2 2 2 2 2 2

Dass das dritte Distichon vom Chor gesprochen wird , thut gar nichts zur Sache ; er spricht

gewissermassen für Oed . * )

-') Ich missbillige somit Ribbeck ' s ( , . . p . 240 , not , 12 Ende angegebene ) Ein ' heilung :

Tir . 2 . Oed . 2 . Tir . 2 . Ch . 2 . Tir ^ 2 . Oed . 2 . Tir ^ 2 . ( , Die Weigerung ' u . s , vv . ) Die Weigerung , Rede

zu stehen — die Antwort auf die in 300 sq . ausgesprochene Bitte — liegt ja schon , obwohl undeutlich aus¬

gesprochen , in 316 — 18 , und v . 320 sq . sind offenbar Antwort auf vi 6 ' 'effiw ; v . 319 . Uebrigens wird sich

unten diese wie eine andere Eintheilung als unhaltbar erweisen . — Dass aber v . 326 sq . nicht von Oed . , wie

der Laur . A . anzeigt , sondern vom Chor gesprochen werden , scheint mir zweifellos — trotz Hermann ' s ,

Elmsley ' s , Schneidewin ' s , Nauck ' s , Blaydes ' , Dindorf ' s undM . Schmidt ' s Widerspruch , ( (legen sie Wex , spie , in Soph .

Oed . Col . Suerini 1853 p . 6 ) . DieAutoritlitderCodd . gilt in Personenbezeichnung bekanntlich sehr wenig und wird

zumSlindesten aufgehoben durch das ausdrückliche Zeugniss des Scholiasten , Dieses bestätigen die inneren Gründet

die barsche Abfertigung navteg y . OV (pQ . und der devote Ton der Bitte selbst . Nie vergisst Oed . seinen

Herrscherstolz : er spricht respectvoll 300 sqq . zu Tir „ aber nicht devot , und sobald Tir . sich weigert , Rede
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Endlich sechsmal mit je einem Distichon -wechseln Oed . und Kreon vv . 108 —
131 . Je drei Verse finden sich nur an zwei Stellen : 284 — 86 = 287 — 89 und 1416 —
18 = 1419 — 21 ; je vier nur an einer : 1178 — 81 = 1182 — 85 .

* *
*

Wir gehen nun zu den grösseren zusammenhängenden Reden über . Zerlegt man
diese nach ihrer logischen oder rhetorischen Gliederung , so ergiebt sich meist eine Con -
cinnität der Verszahlen , welche in kleineren Reden , oder wenn sie nur vereinzelt vor¬
kämen , zufällig scheinen könnte . Hirzcl hat eine grosse Zahl Beispiele aus Euripides
zusammengestellt ; das Verliältniss der symmetrisch gebauten zu den von dieser Beob¬
achtung abweichenden bei Sophokles ist noch viel günstiger als bei Euripides , und
in den allermeisten dieser Fälle fehlt die Symmetrie nur scheinbar ; entweder ist sie
durch Depravation des Textes verdeckt , meist nicht sehr tief , oder die Symmetrie der
Tlieile ist absichtlich vom Dichter aufgegeben um der Symmetrie zweier Ganzen willen .

Unser Stück bietet Belege zu allen diesen Beobachtungen . Gerade hieraus hat
auch schon Ribbeck mehrere Beispiele besprochen : 57 sqq . : 132 — 146 ; 300 — 315 ; 707
— 25 ; 216 — 75 . So zerlegt er ( p . 239 not . 12 ) die Rede des Oedipus v . 57 sqq . in fol¬
gende Glieder : 4 . 3 . 3 . 5 . 5 . Allerdings ist gegen diese Eintheilung nichts einzuwenden .
Hervorzuheben ist nur noch , dass die drei ersten Glieder als erster , die beiden letzten
als zweiter Haupttheil zusammenzufassen sind . Jener schildert in zehn Versen die Be -
sorgniss des Oedipus , dieser in ebensovielen die Sendung des Kreon .

Dass 132 — 146 aus 3 fünfzeiligen Gliedern besteht , liegt auf der Hand . Im er¬
sten ( 132 — 36 ) erklärt Oed . zur Aufspürung der Mörder beitragen zu wollen ; im zweiten
( 137 — 41 ) fügt er das Motiv an , die Pflicht der Selbsterhaltung ; im dritten ( 142 — 46 )
fordert er den Chor auf, den Altar zu verlassen und das Volk zu berufen .

/' Ebenso klar ist die von Ribbeck angedeutete Gliederung der ersten Ansprache
des Oed . an Tir . 300 — 315 . In 5 Versen ( 300 — 304 ) erinnert er ihn an das Unglück
der Stadt , dessen Abwendung man von ihm erwarte ; in den folgenden 5 Versen ( 305 —
9 tlieilt er ihm den Ausspruch des Orakels mit ; die letzten sechs enthalten die eigent¬
liche Bitte , und zwar so , dass das erste Distichon auf die Mittel der Weissagekunst ,
des zweite auf die Allgemeinheit der erbetenen Rettung , das dritte auf die Verdienst¬
lichkeit des guten Werkes hinweist .

Nicht minder treffend bemerkt Ribbeck ( p . 235 ) Worte der lokaste vv . 707 — 25 :
„ Sie erzählt u . s . w . — trägt . "

zu stehen , rügt er sogleich in ernstem Worte das Unrecht . Ein plötzlicher Ucbergang aus diesem Tone in

den flehenden der vv . 326 sq . ist mir ebensowenig denkbar , wie umgekehrt aus diesem in das Ultimatum :

Tb (fliDiese inneren Gründe sind so gewichtig , dass man sie nicht der Rücksicht auf die Symmetrie opfern

dflrlte . Dass aber Worte des Chors oft wie die einer Bühnenperson im Bau des Ganzen gelten , dafür giebt

es unumstössliche Belege .
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Zu diesen Beispielen symmetrisch gebauter Beden füge man die Anrede des

Oedipus an den Chor ( vv . 1 — 13 ) und die Antwort des Priesters ( 14 — 57 ) .

Jene zerfällt in drei Theile von 5 , 3 und 5 Versen . Der erste vv . 1 — 5 schildert

die Zurüstungen der Bittflehenden , sowohl des Chors , der sich mit Zweigen auf dem

Altar niedergelassen , als auch der in der Stadt zurückgebliebenen Bürger , ihr Räucher¬

werk , ihre Päane und Trauerlieder ; das dreizeilige Mittelglied hebt hervor , dass der

König deshalb in eigener Person hier erschienen sei ; das letzte wieder fünfzeilige Glied

fordert den Priester auf , sein Anliegen mitzutheilen , und sichert bereitwillige Abhülfe zu .

Die Entgegnung des Priesters beginnt mit einer Einleitung von 8 Versen ( v . 14

— 21 ) , welche ebenfalls auf die Zusammensetzung der Deputation und auf die gleich¬

zeitigen Gebete der übrigen Thebaner hinweist . Die Verse 22 — 30 geben den Grund

derselben an : das furchtbare Unglück des Landes , Unfruchtbarkeit der Felder , der Heer -

den und der Weiber und die schreckliche Seuche , die der Kadmeer Stadt entvölkere

und den Hades anfülle ; vv . 31 — 39 fuhren aus , weshalb man sich in dieser Noth an

Oedipus wende : er gelte zwar nicht als göttergleich , aber doch als der erste unter den

Menschen , da er ohne menschlichen Beistand , nur durch Gottes Hülfe , die Stadt von

der furchtbaren Sphinx befreit habe .* ) „ Sinne auch jetzt , " fährt er fort , „ auf ein Ret¬

tungsmittel , gleichviel ob ein Gott , ob ein Mensch dir es eingiebt ; denn weiser Men¬

schen Rathschläge sind segensreich ( vv . 40 — 45 ) . Auf , rette die Stadt ; lass es nicht

geschelm , dass wir , die wir dich jetzt als unsern Retter verehren , dein Verdienst in

neuem Unglück vergessen , sondern rette die Stadt ( v . 46 — 51 ) . Wie du ehedem unser

Glück gegründet hast , so thu es auch jetzt ; denn wofern du über dieses Land regierst ,

so ist es besser , dass es bevölkert sei als unbewohnt ; denn Thurm und Schiff bieten

menschenleer keinen Schutz . " ( v . 52 — 57 ) . Die Disposition der Rede ist mithin folgende :

8 | 9 9 6 _ 6 _ 6

Die Responsion der Verszahlen ist dem Inhalte völlig angemessen . Der Schilde¬

rung der Noth entspricht das Lob dessen , von welchem man Befreiung aus jener Noth

erwartet : die sechszeiligen Strophen drücken jede in anderer Wendung die Bitte um

Hülfe aus . Dass die Uebereinstimmung auch der beiden Summen der gleichen Strophen

( 9 - (- 9 = 6 + 6 + 6 ) keine zufällige ist , werden wir unten sehen . Zu bemerken

ist noch , dass die ganze Kraft und der Nachdruck der absichtlichen Wiederholung * * )

ävooüojdov rtülvv v . 46 u . 51 nun erst recht zu Tage tritt ; denn da Anfang und Schluss¬

vers der Strophe mit diesen Worten schliessen , wird zugleich deren Inhalt harmonisch

* ) Bei dieser Einlheilung kann nicht anstössig sein , dass vv . 35 — 39 vom folgenden getrennt werden ,
obwohl TE — TE v . 35 ( nach der Lesart des Scholiasten ) und 40 correspondiren . Jene Verse enthalten den Grund zu
dem Vorhergcsaglen : die mit v . 40 beginnende eigentliche Bitte ; und die relative Verbindung , durch welche

das vorgehende Glied mit TE angeknüpft war , wird aufgegeben ,
* # ) Wir brauchen wohl kaum daran erinnern , wie voitrefflich Catull von diesem Mittel Gebrauch * u

machen versteht , so carm , 16 . 36 . 52 , 57 ,
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eingerahmt und diese Bitte selbst um so wirksamer markirt . Nachdrücklich ist ferner

die kurze und knappe zur Hervorhebung jedes einzelnen Motivs sehr geeignete Form

der Doppelzeilen , in welche das letzte Glied ( vv . 52 — 57 ) sich theilt . Noch viel deut¬

licher als hier springt dieser Charakter der Doppelzeilen in die Augen vv . 1076 .

Oed . Rex , letztes Epeisodion v . 1223 — 96 .

Dass symmetrische Systeme grösserer Reden , welche die deutlichsten

Zeichen von harmonischem Bau , aber doch keinen vollständig harmonischen zeigen , noth .

wendig ergänzt werden müssen durch den voraufgehenden oder nachfolgenden Dia¬

log , zeigt sein - klar die Rede des 'E ^ äyyeXog Oed . R . 1237 — 85 , welche den Selbstmord

Iokaste ' s erzählt . In ihr bilden die vv . 1237 — 40 offenbar die Einleitung , die vv . 1241

— 43 berichten , wie sie in ' s Ehegemach eilte , und die 1244 — 50 ( 5 4 - 2 ) in ziemlich en¬

gem Anschluss an die vorigen ihr Wehgeschrei Einen stärkeren Einschnitt bildet dann

v . 1251 , auch mit seinem eigentlichen , nicht historischen Präsens ovxer olSa : „ Avie sie

starb , weiss ich nicht , da Oedipus , hereinstürmend , alle Aufmerksamkeit auf sich lenkte ,

indem er nach einem Schwerte und nach seinem Weibe fragte . " Denn so verbinden ,

sich die aus einem Tetrastichon und einem Tristichon bestehenden vv . 1251 — 57 sehr

natürlich . Die Erfüllung seines Verlangens ist wieder eine entschiedene Wendung in

dem Bericht . „ Ein Dämon zeigt es ihm , er stürzt in ' s Gemach , wo sie am Stricke hing . "

1258 — 64 ( 2 . 3 . 2 . ) . Bei diesem Anblick schreit er auf , löst den Strick und — was er

dann that , war schaurig zu sehen . " 1265 — 67 . Dies letzte äeivd <P ?jv räv & evd ' dodv

fordert deutlich eine wirkungsvolle , die Spannung steigernde Pause . Hier ist wieder

ein stärkerer Einschnitt , stärker als z . B . etwa nach 1259 , 1262 und auch als 1264 .

Nach v . 1267 wird die Selbstverstümmlung geschildert , und zwar zunächst der Beginn ,

der Eintritt der Handlung ( aor . huaöt -v 1270 ) und daran mit Participialconstruction

knüpfend die die Handlung begleitenden Reden , ( vv . 1268 — 74 = 3 + 4 .) Nachdem

so der Bericht über die Handlung durch den über die Ausrufe unterbrochen war , wird

jener 1275 wieder aufgenommen , aber in ihrer Dauer (fiQatid 3) und Wirkung ( ersyyov

x . %. X . ) . Die vv . 1280 — 85 fügen die Reflexionen des Boten hinzu . Wenu man ausser

den in diesem Auszuge angedeuteten grösseren und kleineren Abschnitten noch den einen

kleineren statuirt , welcher nach v . 1245 erkennbar ist , sofern die vv . 1246 — 48 nach

dem 1245 einfach erzählten Anruf desLajus die ausführliche , jenen Anruf gewissermassen

erläuternde Rede der lokaste schildern , — es ist fast ganz dieselbe Art des Zusam¬

menhangs zwischen Untertheilen , wie in v . 1271 , da dort das part . avdm , hier das part .

fxvrj /.irjv exovd' zugleich nach Form und Inhalt die Verbindung vermittelt , und bei v . 1246

ebenso gut gerechtfertigt wie die Trennung des den Bericht über die Rede Iokaste ' s

fortsetzenden , grammatisch selbständigen Distichons yoäro 6 ' 1249 sq . — so zeigt sich



diese gewiss nicht olme Absicht des Dichters entstandene Uebereinstimmung der aller¬
meisten Theile :

r HZZZZHZZIZZZIIIZIII
4 I 3 + §". 3 . 2 . 4 + 3 . 2 . 3 . 2 + 3 ! 3 + 4 . 5j3 .

"T " "V 7 't 7
und der Umstand , dass die unsymmetrischen Theile gerade am Anfang und am Ende
stehen , weist darauf hin , dass ihre Analogie in vor , beziehungsweise nacli der Rede ste¬
henden Theilen zu suchen ist . Und in der That , von den 14 vv . , die der Rede vor¬
aus g e h n , 1223 — 36 , bilden die 9 ersten , die des Boten , ein 4 - und ein 5 - zeiliges Glied ,
von den folgenden die vv . 1232 — 35 offenbar , als Frage und Antwort zusammengehörig ,
ein Tetrastichon , der letzte endlich , 1236 , die Frage enthaltend , auf welche v . 1237 ge¬
antwortet wird , mit 1237 — 41 ( also mit jener Einleitung der Hauptrede , welche ohne
Analogie zu sein schien ) zusammen ein Pentastichon . ( Da nur v . 1237 , und auch von
diesem nur die erste Hälfte , auf v . 1236 antwortet , ist es vielleicht auch möglich , v . 1236
mit 1232 — 35 zu einem Pentastichon zu verbinden .) Nach der Hauptrede wird die
Frage des Chors v . 1286 durch die vv . 1287 — 91 beantwortet . Sie melden das , was
Oed . jetzt thut , seinen Ruf und sein Verlangen , aus dem Hause des Fluches sich zu
entfernen . Hieran knüpft der Bote seine Reflexion : „ fremder Beistand sei aber
nöthig , bei so unerträglichem Zustande , den zu beurtheilen der Chor jetzt , da sich
die Thore öffnen , Gelegenheit habe . " Fasst man die Frage 1286 mit der unmittelbaren
Antwort 1287 — 91 zusammen , so findet hierin das letzte , 6 - zeilige Glied der Hauptrede
seine Responsion , wie das vorletzte , fünfzehige ( vv . 1275 — 79 ) in der Schlussbetrachtung
1292 — 96 .

Somit zeigt das ganze Epeisodion , das eigentlich ja auch nichts anderes ist als
eine grosse Rede des Exangelos , die nur dreimal durch ganz kurze Fragen des Chors ,
einmal ( 1232 ) durch ein Distichon und zweimal ( 1236 und 1286 ) durch einen einzelnen
Vers , unterbrochen und gewissermassen ergänzt wird , folgende detaillirte Responsion der
Gliederung :

2 . 3 . 2 4̂ - 3 2 . 372 3 + 1

4 -1- 57 jTÖ ? 3 + 7 . 7 . 7 - 57 6 . 6 . o .

Die Zweifel , welche von Vielen gegen die vv . 1280 sq . ausgesprochen worden ,
sind also auch hierdurch nicht bestätigt . Jedenfalls ist der zweite dieser Verse , mit
dessen Athetese Valckenacr ( zu Eur . Hipp . 1338 ) , Elmsley , Bothe helfen wollten , nicht
nur an sich nicht anstössig , sondern auch nach der im ersten enthaltenen negativen Wen¬
dung fast nothwendig . Ebenso fest steht ferner , dass , falls die Verse unecht sein soll¬
ten , — wie auch Dindorf zugiebt — sie nur zur Ausfüllung eingefügt sein könnten , da
sonst v . 1282 sich nicht richtig anschliesst . Aber ob überhaupt die Verse anfechtbar
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sind , scheint mir zweifelhaft . Bs ist der Bote , der die schaurigsten Begebenheiten ,

deren objectiver Bericht ohne allen Commentar die grausigste Wirkung machen würde ,

zum Gegenstande so spitzfindiger Klügeleien macht . Der Wichtigkeit , welche der Bote

seinen Reflexionen beimisst , entspricht auch der höchst significante _ spitze Beim mit dem

kurzen a ( cf . Oed . Col . 365 ) . Ob aber auch die Wiederholung des xaxa für echt gelten

kann , lassen wir dahingestellt , halten aber , wenn es bleibt , mit Nauck den Dativ / tovoi

statt des überlieferten Gen . / t ovov für nöthig , weil dieser von ix abhängig scheinen

würde . Unter den vielen Yorschlägen zur Beseitigung des ersten xaxcl ist der von

Lachmann ov / tovcp /.lova sehr blendend und z . B . von Enger Phil . 15 , 104 gebilligt .

Man hat aber dabei die auch von Lobeck zu Ai . 467 constatirte Beobachtung übersehen ,

dass die Tragiker bei dieser Verdoppelung des Adj . / iovog den Nominativ stets voran¬

stellen — eine Thatsache , welche Eur . Andr . 1083 nalg /iovov naidog iiovog , wo auch

das Subst . wiederholt wird , nicht umstösst . Aus anderem Grunde unrichtig ist die Con -

jectur Martin ' s ( em . leett . Soph . p . 22 ) / iovov tcccqcc -, denn die Verbindung mit v . 1281

durch dU ' — - dv /ifjiiyrj zeigt , dass die vorhergehende negative Bestimmung nicht im Ge¬

gensatze zu £ x dvolv den Ursprung der xaxa betrifft , sondern im Gegensatze zu den

rivdoi xal yvvaixl öv / i /uyrj das Ziel , d . h . den Einzelnen , den die xaxa betreffen . Des¬

halb schlug Hertel vor ov /.iovov xdoa . Wir dagegen möchten , indem wir vor allem die

Richtigkeit der überlieferten Verszahl constatiren , nebenbei auch diese unsers Wissens

noch nicht versuchte Aenderung vorziehen :

rdd J ix dvolv ioooryev ov / iovov xdra ,

all dvöql xal yvvaixl tiv / i / iiyfj xaxa .

Wenn die Uebereinstimmung in Conjecturen wenigstens die Zulässigkeit derselben

empfiehlt , so ist es hier der Fall . Ebel , dem ich die Stelle vorlegte , ist unabhängig von

mir * ) auf dieselbe Vermuthung gekommen .

* ) [ Nur hatte Z . , uin mir seine Conjectur mitzulheilen , ( auf einem Spaziergange , wo wir kein Exem

plar zur Hand hatten ) den Gedankengang recapitulirt , H . E . J
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©rtcdjifdj . ©rammatif nad ) Krüger : Sebre nou ben SRobiS , bcm Qnfinitio unb fßartu
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BJlatljematif . Siepetition unb gfortfefcung ber ©rigonontetrie . Sturoenbung ber Stlgebra
auf bie ©eometrie . ©ie Se ^ re non beit Kettenbrücken . ©iopljantifdje ©Icidjungen . Kombi -
natorifdje Operationen . SBinontifdjcr Sehrfafc . Sitte brei SBodjen eine fdjriftlidje Slrbeit .
4 6t . ®r . vo fcb -
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©ötntgelifdjc fMigionSlefjre . ©ie Slpoftelgefdjidjteüberfefjt unb erflärt ; Sirdjengefchidjte
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grüube ber Sudjftabeiiredjitiing. b ) ©eometrie : ?( ftgcmeine geometrifdje Segriffe . Scljrfätje
über Sßiitfel , fßaraüel »£inien . Gongrucitj ber ©reieefe . 3 ©t . ©r . fjrofd ) .

©efdjidjtc unb ©coßrapljtc . ©ie oricntalifdje , bie gried) ifd) e unb bie römifdje ©efdjidjtc .
2 ©t . ©eograpljie nun Stfieu , Slfrifa , Üfmcrifa unb Kuftralieu . Hebungen im Sartenjeidjnen .
1 ©t . 3uf . 3 ©t . Suitf e .

geidjueu . greiljaubjcidjuen uad) Sorlageu au3 ber Serliner ßcidjeufdjitlc , Stuiuen ,
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bis pag . 80 . SßofaMn memorirt aus S3onnett . 2Bö <henttidh eine fdjrifttidje Slrbeit . 10 St .
®r . 92aget .

Ftnupfifche ©prad ) c . ©rammatd nad) I Sect . 1 — 59 . iöfouatlid) jinei @ ;rercitieu .
3 St . $ uufc .

SRedjncit . 2Bicberhotung bei- 23rud ) red) mtugeu unb 2tnroenbung berfelOeit auf bie Sieget *
betri unb bie bamit pfammeuhängeubeu StedjnuugSarten . 3 St . ® r . Fu' ofdj .

©cograpljte . Öie ©eograpF)ie oon ©cutfdjtanb . Hebungen im Sartenpidjncu . 2 St .
$ unf e .

9Zatnrgcfc ^ id) tc . Qm Sßinter SSirbcltfücrc . $ m Sommer tBefdjveibung oon fßftauäcu
unb $ ufeften . 2 St . ©r . Frofdj .

3ctd ) ueit . Freihanbjeichneu nad; tßortegeblättern aus ber berliner 3eid ; cnfd; ute . ©erab *
unb frummlinige gigitren , ©erättje , leidjte £aubfd; aften , 93Iättcr , 93lumen , SE ^ ierc , h <ntptfäd; tich
in Hmriffen . 2 St . 9iatf ; t' e .

©djvcibcu . 3Me beutfdje unb tateiuifche Schrift nach 23orfd; riften an ber SBaubtafel unb
nad; 23orIegeblättem . 3 St . 9iatf ; fe -

Sexta .

DrbiitariuS : ©ptuafiattefjrcr Nowack .
©imttgclifdje fReligtottSlchre . SSibtifdje ©efd; id; te beS 21 . Z . nad; fßreufj ; ©rftciruug bcS

crfteit $ auptftiideS nadj o . 23oedf; ; Sprühe unb iiirchentieber . 3 St . Siatfjte .
©eittftf; . Stüde au§ beut Sefebuche getefen , erftärt unb nad; eräät; lt . ©ettamatiousübnn *

gen . ®ie l; auptfädjlid )ften Siegeln ber Orthographie unb ©rammatif . ®ie fßräpofitioncu .
SBödhentliche ©tetate . 2 St . 9ioto ad .

£atctnif (h . Siegetmäfjige gormetdehre bis p ben verb . depon . inet , nach ©ttcnbHSepffcrt.
2Jiünbtid; e Ueberfetpugen ans Sdjönborn 'S ItebnngSbnd) für Sejcta . 23ofabetn gelernt , ©£ *
temporalieu jebe 2ßod; e . 9 St . Siomad .

SRechueu . ©aS ,3atjlenfpftem . ©ie oier Species mit unbenannten unb benannten Rahlen .
93rncf)red; nuug . 4 St . Siathfe .

©eograpf) ie . 2( tfgemeiue ©inteitung in bie ©eographie unb Ueberfidjt über bie ©eo *
graphie ber fünf ©rbtf; eite . 2 St . tu nie .

fRaturgefdiichte . f} nt Üßinter SSirbetttjiere , im Sommer 93efd; reibung oon fPftaujeu unb
Fnfetten . 2 St . 5Dr . grofcfj .

3etdjuett . ©ie ©temente ber Formenlehre : Stitien in oerfdjiebenen aiidjtuugeu , ffliaafjen
unb 23erbinbungcit an ber ©afet unb nach ntiinb liehen 2( ngaben . 33enu | t lonrben and) Sanb *
tafeln . 2 <St . 9iatt ; fe .

©djrei & en . ©ie bentfehen unb lateinifdicu Suchftaben in genetifdjer Foige eingelu unb
in SSerbinbungen nad) 23orfd)riften an ber ©afet . 3 St . 9iatt ; fe .
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® c f a tt g .

@ rfte fftaffe ( ^ Srtnta bis Quarta ) . Einübung geiftlidjer unb weltltdjer ©efänge für

aWänncrd ) or unb gemifchten ®f ; or . 3 St .

gweite Klaffe ( Quinta ) . SCveff = unb rhptfjmifdhe Hebungen ; ®ur * unb 2KoH =3 :on «

leitern ; Einübung ein » unb gweiftimmiger Siebet * aus Erfs ©ängerljain , ifjeft 1 ; Et ) oräle . 2 ©t .

©ritte klaffe ( ©ejta ) . Senntnijj ber IRoten ; ©teffübungeit in C dur ; Einübung

einftimwiger Sieber aus Erf ' S ©nngerljain , tpeft 1 ; Efjoräle . 1 ©t . )RatI ) fe .

3) cr iiibifrfjc föeligtonHtittcrrtcfjt
würbe tu 4 ©tunben wöchentlich vom [Rabbiner £ >errn 23 r au n ertljeilt .

Seit £itrn4Ittterrtdjt
erttjeilte int ©ommer au 4 9tad ) mittagen §crr ©r . 91agel in ber Seife , baff bic ©dpiler

jeher Klaffe wiSdjentlid ) in 2 ©tunben geübt würben . — ©ie Vorturner würben nodj befonbers

eingeübt . — $ eben ©onnabenb faub aufjerbent ein ^ reiturnen ftatt . —

©ie ®b ein ata gu ben b entfielt ? luffä $ en ber Primaner waren : 1 ) Selche 23ot «

t ^ eile Ijat ber fettige Krieg uns bis jeßt fdjon gebradjt ? 2 ) SaS ift uou bern ©prudje „ ubi

bene , ibi patria " gn fjalteu ? 3 ) Sie leitet ©f ) ith ) bibeS feine ©efdjidjte bcS peloponnefifdjen

Krieges ein ? 4 ) Sarurn ntu ^ te bas bcittfdje Kaiferreich untergeben ? 5 ) ©aS tragifdje Element

im 9 ? ibelungcnliebe . 6 ) Seldje Hut [ täube haben ißreujjcn au bie ©piße ©eutfddaitbs gebracht ?

7 ) ©ie weltgefdjidjtlidje 23cbeittung bcS ©eewcgeS nach Oftiubien . 8 ) Selche S3ortheile gewäh¬

ren bie Kiiftenlänber ihren 23cwohnern ? 9 ) 3Reer unb Säfte . ( Klaffenarbeit . ) 10 ) Selche

^Berechtigung hat bie 23ergleid )ung ber ©ubrun mit ber Qbpffee ?

$ m Sat ein if eben würben uon ben Primanern folgenbe ST ^ emata bearbeitet : 1 ) De

hello Tarentino . 2 ) Bellum Mithridaticum piimum enarretur . 3 ) Quibus argumentis usus

Cicero in primo Tusculanarum disputationuin libro animos esse immortales demonstrat ?

4 ) Inlerpretatio Horatii C . 1 . 20 . 5 ) Ouod Iloratius dicit C . 111. 24 . 31 „ Virtutem incGlumem

odiinus invidi " exempüs probelur . 6 ) In pauperlate plus boni quam mali in -

esse . 7 ) ( Klaffenarbeit . ) Cornelium Nepotem in priinis duobus capitibus vitae Milliadis saepius

historiae fidem laesisse , Herodoto duce demonslretur . 8 ) Oratio Themistoclis in concilio

Graecorum ante pugnam Salaminiam . 9 ) Bellum , quod gessit Germanicus contra Germanos

a . 16 p . Chr . n . , Tacito duce enarretur . 10 ) Themistoclis calliditatem cum omnibus Graecis

tum Atheniensibus saluli fuisse .
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Bßemata bcr SUnturicntcnarbeiten : ©cutfdje 21rbeit : ®ie Störungen beS euro -
päifcßen gfriebenS burdj granfreidj . — Sateinifdje freie Arbeit : Themistoclis callidita -
tern cum omnibus Graecis , tum Atheniensibus saluti fuisse .

SSJlatljemattf . 1 ) Sin ©reiecf gu conftruiren aus einer ©eite , bent SÖßittfel, wcldjcit eine
zweite ©eite mit iljter ©raitSoerfale bitbct , nnb bem bcr lederen ©eite gegeniiberliegenbenSßinfel .
2 ) Sine ©djulb uon 945 ©fjlr . fotl , oljite baß ginfcit berccfjnet werben , ratenroeife abgcga ^ It
werben , nnb jwar ant Snbe beS erften Sltonats 15 ©Ijlr . am Snbe jebeS folgcubeit aber je 3 ©Ijlr .
meßr ; wann wirb bie ©djulb getilgt fein ? 3 ) Sin ©reiec ! 51t berechnen aus einer ©eite
a = 250 m , ifjrent ©egeitminfel A = 23° 45 ' 30 " uitb ber ©nntme s = 302 , 16 m bcr fpöljcn
auf bie beiben anberit «Seiten . 4 ) Sin fßaralleltrapeg , beffen ©eiteu befannt finb , rotirt um
bie größere ber parallelen ©eitcn : es fall bie SDbecflädje beS baburcl) eutftebenbeu SörperS
berechnet werben , g = 52 ' » , g = 12™ , a = 37™ , b = 13™ , wenn g | [ g ift .

B . 3iti' (£ | rotttf bcr iitffalt

SJtit bent tiefften ©djnterge gebenle idj au biefcr ©teile guerft ber ßerben SSerlnfte ,
bie unfcre Slnftalt im uerfloffenen ©djuljafjre erlitten ßat .

$ nt nötigen ^ aljreSberidjf ift mitgeteilt warben , baß ber 3weite Dberlcljrer ©r .
211b ert gippmann 21itSbrudj beS Krieges gegen fjraitfreidj 31t ben fyaljueu einberufen
würbe . SS war in ©otteS Utatß beftimmt , baß er iticßt meßr 31t uns gurücKeßrctt füllte . 2( lS
fßremierlieutenant unb Sompaguiefüßrer im 3 . fßommerfcßcnSaubweljr »9tegiment dir . 14 30g
er iit ' S gelb , naß in an ben Belagerungen uon ©traßburg unb Betfort ©ßeil nnb faub oor
Beifort beim ©turnte auf ©anjoutin in bcit erften Btorgenftunben beS 8 . Januar b . $ . an ber
©pißc feiner Sompagnie, oou brei Sugeln burdjboßrt , ben ©ob , nadjbem er lurg 311001- mit
beut Sifernen breiig sweiter Slaffe becorirt werben war . ©eine fterblicße tpülfe rußt auf beut
Sirdjßofe beS ©orfeS Bldronj: bei Beifort . BSie tßeuer er allen gewefen ift , bie ißut im Seben
naßegeftanben ßaben , welcße Hoffnungen mit ißtn 31t ©rabe getragen finb , fpritßt fidj fomoßl
in beut fJJacßtuf aus , ber ißitt oon feinen Sameraben gewibmet ift , als in bent feiner Sollegen .
$ n erfierem ßeißt es : , , Sr war ein Offigier oon tjoljer geiftiger Bilbung , einer feltencn Um
erfdjrocfenßeit uitb ©apferfeit uitb feinen Untergebenen unb Sameraben ein teudjtcnbeS Borbilb .
©ein ©ob wirb oou bem gangen fftegintent auf baS SUtertieffte betrauert ! ße | terer riißmt ißnt
nadj :

„ ®urcß ©djarfe uitb oovgiiglicQe Bilbung beS ©eifteS berufen , einft iit bcr BStffenfdjaft
als ©tern erfter ©röße 31t leuchten , war er uns nießt nur ein gewiffenßafter unb eifriger 3Dtit =
arbeitet am SrgießungSwcrfe , fonbern aud) ein licbcuSwitrbiger SoHege im noUften ©ihne beS
SBortS , ein tßeilneßmenber greunb bis 311m legten ffißemguge . ©ein treues Hevj , fein ß eilet
©eift unb ber unwiberfteßlidje Räuber feiner gangen fßerföulidjfeit werben uns uuoergeßlidj
bleiben . "

21m 18 . Januar würbe sunt ©ebätßtniß beS Berftorbenen eine freier in ber 21ula
unferes ©tjmnafiumS oeranftaltet, bei weiter ber Untergetcßnete unb Herr fßrebiger ßielfe ber
allgemeinen Brauer SluSbtud gu oetleißett fitcßten .
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düdjt roeniger erfdjütterfe uns bie Suitbe » ou beut am 14 . $ unt b . $ . erfolgten 2 ( 6 =

leben unfereS 25orgefc | ten , bcS ipernt ©eheimen 9 ? egierungS =, ©onfiftoriaD unb fßrooingiaD

©cbulratbs Dr . 231e (jving . ©er unuergefflidje 20 ? nun roirb in beut tfjnt ton ben Seljreru ber

höheren 2 ( nfta ( ten ltnferer fßrouittg getoibmeten dindjutfe treffenb gemürbigt :

„ 6r mar uncrmübltd ) tljcttig , bie feiner Obfjut nnnertrauten Sehranftatten in ihrem

geiftigen ßebett nnb in ihrem äußeren Seftanbe 311 forbern . ©eftii ^ t anf nntfaffcnbc unb ftets

bereite Senntniffe beroegte er fiel ) mit Harem 23 ( ic ! nnb unbefangenem llrtljeil in ben $ rn 9 c tt

beS SebenS unb ber SSHffenfchaft . 20 ? it tief einbringenber ©dfärfe bcS ©eiftcS uerbanb er baS

roärmfte Qntereffe für baS 2ßo (j ( ber Seljrer unb ©djüler . 51 ber f )ö£jer als biefe fo bebeittcnbeu

unb fo feiten Bereinigten ©igenfdjaften fdjä | ten mir bie » out © ( aitbeit getragene 2Ba () rIjaftigfeit

unb Sauterleit feiner ©efinuung , roe ( d ) e überall iit beut pcrfönlidjen unb amtlidjen 33erfel »r

Ijeröortrat . — ©0 fjabcit mir beitu alle bie fegcnSreichfte $ orberuitg unferer SInftalteu burd )

ihn erfahren , ©einem tarnen , ber mit ber ©efdjidjte beS ©chnlroefens in unferer ißrooinj

un ^ ertrenulid ) » erbunben ift , mcvbeu mir ein treues unb banfbareS 2 ( itb eitlen beroahren . "

©em 23erid ) tcrftatter mag es nod ) oergöttut fein hinzufügen , baff er in beut ®a () iu =

gcfd ) icbenen nicht blof ) einen roohlroodcnbeu SBorgcfetdcu , fonbertt and ) einen » äterlidfen fjreuub

» erdoren hat , ber ihn jeberjeit mit dtatl ) unb ®h nf unterftü | te unb förberte . —

©er ©eburtstag @ r . 20 ? ajeftät bcS SaiferS unb SönigS mitrbe iit herfömmlidjer 2Beifc

feftlidj begangen . ®ie geftrebe (fielt $ err 5 ? diu ad .

2 ( n bie ©teile beS » erftorbeneu Oberlehrers Dr . .ßipputann würbe ber orbeittlidje

Sehrcr an ber 9ica ( fd ) ide 31t ©fd ) t» egc , Dr . S3inbfeil , berufen . ®a bcrfelbe jebod ) erft » Ott

20 ? ichae ( iS er . ab fein 51mt übernehmen mirb , fo muffte bie fdjott länger als eitt batl ' eä $ a (fr

getragene Saft ber 23ertrctung and ) im ©ontntcr » 011 ben Sefjrern getragen merben . tpierju

laut nun noch , baff balb ttad ) ben großen Serien ber Unterzeichnete an einem h ai ' tnäcfigeu

SBedjfelfteber erfraufte ttttb , » icle Sffiodjcn unfähig , nur einen Xi ) eil feiner 21uttSpf ( idftcn 31t er *

füllen , neue S3ürben feinen ©odegett auferlegte , ©ebe ©Ott , baff in bent neuen ©dfuljalfre baS

Sehrcrcoüegium feine » ode SBirffamfeit ununterbrochen entfalten lötttte .

Oftern 1871 » erlief ) ttnS ber fath - (MigiouSlebrcr §crr SSicar ©arSfe , beut eilte

fßropftei itt ber 9 ? ähe » 01t ©djloppc » erliehen morbett mar . 2Bir h a ^ cu ben lieben ©odegett

feh » ttngerit » 01t uns fd ) cibeit fehen unb itju mit unfern herjlichften Sßiinfdfen in feinen neuen

SBirfungSfrciS begleitet , Gr mürbe crfe | t bttrd ) §crrtt 35icar 23orf .

£ >err Sunfe , ber » Ott Oftern 1870 an fein Probejahr an ttnferm ©ptnafiunt abge *

halten hatte , mürbe Oftern 1871 als 5 . orb . Se (jrcr attgeftedt unb am 4 . Sö ? ai » on beut Unter *

0cid ) neteit oereibigt ; itt bie » acante 4 . orb . Seljrerftede aSccubirte §err Storaacf .

— —

G , Verfügungen bc3 tönigl $ roi) inpl = 0cfjuleoüeginnt3 in Wen .

17 . dlooentber 1870 . ©er ©ntroitrf 3ttm ©tat beS ©qmnafiumS für bie Qaljrc

1872 / 74 ift fofort aitfzttftcden unb binnen 14 ©agett citt3ureid ) en .

27 . ©ccember . ©itt ©jemplar ber SBerhanbluugen ber groeiteu ©dilefifdfen ©pm *

nnfial * unb d ? eaIfchul =©irectoren =©onfereits roirb ber 2 ( nftaItSbibIiottje ! jitm ©efchen ! überfenbet .



9

12 . Januar 1871 . Qnt Saufe beS Januar b . $ . ift eine fdfjriftüc ^ e uitb münbtidfjc

"■Prüfung mit beujeuigeu Schülern ber Oberprima abphalten , roeldje 1 . bie ßuftimmuug ihrer

eitern refp . SBormünber nadjroeifen , baff fie auf Seförberung pm Offizier in baS SriegSljeer

eintreten , 2 . ein ärgtlidjeS Sitteft über il ; re ©ienftfäl ) igfeit itnb 3 . ein 2 ( uuatjme =2ttteft eines

STrupperoSommanbcurS beibringen .

14 . Januar . Sin ütuSpg aus beut Steglemeut über baS 33erljaltcu ber Sbilbcpr »

ben bei Steifen Sr . SDtafeftät beS SöttigS unb anberer fürftlidjeu fßerfonen innerhalb fßreufjenS

roirb überfeubet .

24 . fyebruar . ©S finb pjei ©jemplare ber Schulprogramme mcljr einpfettben .

1 . Stpril . tperrn SSicar 33ort ift uom 1 . Sfpril er . ab ber fatpl . StetigionSunter *

ridjt am ©pmnaftum übertragen .

5 . SIpril . Ueberfeubuug ber Seftadung für ben Stcalfc ^ uIIeljrer ®r . 33inbfeil put

2 . Oberlehrer am Ijicfigeu ©puutafium .

6 . Slpril . Seit fattjol . SieligionSlehreru ift p eröffnen , baff fie ©rlaffe ober S3e =

fanutmadjungen ihrer firdjlidjctt Oberbehörbe in ber Schulflaffe nur nach norgängiger (Senep

migung beS SSorfteljerS ber SInftatt mittheilen bürfen .

12 . Slpril . @ S rnivb bie Slnfdfaffuug ber geitfcfjrift für preufjifdje (Sefchidjte nub

SaubeSfuube , herausgegeben rron fßrof . Dr . ®aoib -ütüller , für bie StnftaltSbibliotljef ent *

pfohlen .

17 . 91tai . ©in fßrobe =©jentpIar eines uom Hauptmann a . ® . §aafe herausgegeben

nett patriotifdjeu IBilbeS roirb überfenbet mit ber 33eranlaffuug , baffelbe einem armen , roürbigen

«Schüler p überreichen . * )

19 . SDtai . tleberfenbung ber Slbfdjrift einer 33erorbnung beS $ >errn gfinan -pSDtinifterS ,

betreffeub bie Stblcgutig ber 3relbmeffer =fßrüfttng burdj bie Aspiranten beS Sönigl . ffforftoer *

roaltungSbicnfteS .

22 . Sluguft . 33ei fßacfetfenbnngen ift auf ben fßacfeteu felbft bie noüftänbige SIbreffe

ber Smpfänger anpgeben .

D . 6tatiftifdje &
Aus beut Schuljahre 1869 — 1870 biteben prud 186 Schüler ; p IDiichacliS 1870

rourbeit aufgenommen 44 , bie ©efammtphl betrug alfo beim SJeginn beS neuen Schuljahres

230 , baoon gehörten an ber

fllßffe .

Sdpler
im

®an§en .

eoang . fatljol . ®iffibeut . jüb . einheim . auSro . '

Prima 9 5 1 3 5 4

Secunda 33 21 4 1 7 18 15

Tertia 48 38 3
—

7 23 25

Quarta 40 25 6
—

9 20 20

Quinta 52 42 2 1 7 34 18

Sexta 48 37 3
—

8 32 16

230 168 19 2 41 132 98

* ) erwähnte ©itfc ecfifelt btr Medianer SBiefe ,
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Seim Seginn bcS SommerfeiuefterS betrug bie ©efammtgafjl ber Sdjüler 231 , bau du

gehörten an ber

klaffe .

Sdjüler
int

©aitgen

eoang . fathol . ©ifftbent . füb . einh - auSm .

Prima 10 ö 2
—

3 6 4

Secnnda 32 19 4 1 8 16 16

Tertia 43 34 2
—

7 21 22

Quarta 41 27 7
—

7 20 21

Quinta 55 44 3 1 7 34 21

Sexta 50 38 2 1 « 9 33 17

231 167 20 3 41 130 101

©ie Slbiturientenprüfung fanb am 21 . (September unter bem Sorfifj be§ Ijyerru

Superinteubeuten ©rü | madjer ftatt . @ S erfjictten baS geugnifj k ei ' Steife :

1 ) ©ruft Srofentauu , geboren in Sdjiibin am 2 . $ uni 1851 , eoang . ©onfeffion ,

6V 2 Qafjr auf beut ©tjmnafium , 2 Qaljre in fßrinta ; miß $ ura ftubiren .

2 ) Dtto Strnim , geboren in Sisgfotoo bei fiobfenS am 30 . ©egember 1849 , eoang .

©onfeffion , 6 Qafire auf bem .©tjmnafium , 2 $ af )re in fßrtma ; miß gut « fßoftfadj übergeben .

3 ) Senno Starfroalb , geboren in Sclpteibemiiljl am 22 . Februar 1853 , jitbifdjen

©laubenSbefenntniffeS , 9 ^ at )re auf bem ©ptnafüim , 2 Qaljre in Sßrima ; miß fDtebicin ftubiren .

®eu ad 1 uub 3 genannten mürbe bie miütblidje fßrüfttng erlaffen .

®ie Se | rerbibliotI ) ef mürbe u . 21 . um folgenbe 8Berfe oermehrt : ©entralblatt ooit

Sticljl 1871 ; .ßeitfcfjrift für preujfifdje ©efdjidjte uub SanbeSfunbe , herausgegeben ooit fßrof .

Dr . ©aoib äßüßer 1871 ; geitfdjrift für baS ©pmmifialmcfcit 1871 ; ©ncpclopäbie ber Süba =

gogif ooit Sdjmibt ( fjortfegüng ) ; Taciti Germania ed . Kritz ; Vergil ooit Weidner ; Cicero

de oratore ed . Ellendt ; Cicero Verrinae ed . Zumpt ; Cornelias Nepos ed . Halm ; Pindar

cd . Christ ; Hyperides ed . Blass ; Krüger , ©rammatif ber latcinifdjeit Sprache ; Slntou , Stu *

bien gur lateinifdjeu ©rammatif uub Stiliftif ; Sßolf , §anbbud ) für fDtatljematif , Sanb 1 .

©efchenft erhielt bie Sibliotljcf ooit tperrit Oberlehrer Dr . ©bei bie ooit ihm beforgte 2 . 2Iu§ *.

gäbe ber Grammatica Celtica ooit 3 CU B -

fyür bie Sd ) iilerbibIiothef mürbe it . 21 . augefdjafft : Submig , gcfantmcite SCÖerfe ; $ m =

mermann , Stiutdjhaufcn ; 12 fRontane odu Sooper unb Starrpat ; Storoe , Ditfel ©ont ' S fnitte ;

gotitaue , ber beutfdje Sri .eg , Saub 2 ; Fontane , ©riebt ,eS ; Srorone , Steifen unb SIbenteuer ;

Slugcrfieiit , ©efcfjidjte be§ beutfdjeu Krieges ; Sßadjenhufen , ©agebudj ; Söcher , ©IfafpSothringen ;

§offmann , ©rgäfjlungen ; DltufäuS , SolfSmärdjen ; ©rgählttngen ooit §ont unb Sdjttpp ; ®re =

roeubt , Qugcnbbibliptjjef ; ©lafcr uub Slots , ®h ,i ertDe W ; Sad ) , SÖunber ber $ nfeftenroelt ; Stoß ,
Silber aus beut altgriedjifdjeit Sebeit .

3für baS phpftfalifdje ©abinet mürbe augefdjafft ein ^ nbuctionSapparat , ein Sttnfet©

fdjeS ©lement , ein ©olbblatt ©leetroSeop mit ©oubeitfator .
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ttefcerfidjt M & eljrl ) laitg .

g ä ä) t r .

Stoffen unb tt>bil ) entliibe ©tunbenjabh
©itntma .

1 . II .
1

III . IV . V . VI .

SWfßionslebre ;

{» attßelifc &e . . 2 2 2 2 3 3

.

24
totfioHfc $ e . , .

iübffcfje . . . .

1

1

1

1

2

1

2

1

5Deutfd ) unb p ^ itof .
fprcpäbeutit . .

3 2 2 2 2 2 13

Stoteinifö . . . . 8 10 10 10 10 9 57

®riec &tfc& . . . . 6 6 6 6 24

grattä 'öfifi | . . . 2 2 2 2 3 11

4? e6räif # . . . . 2 2 4

2??<itSemati£ it . Meriten 4 4 3 3 3 4 21

mm 2 1 3

®efc &ic§teu , ®e0grab§k 3 3 3 3 2 2 10

3iflturgef ^ i^ te . . 2 2 2 6

3ei $ nen . . . . 2 2 2 6

©treiben . . . . 3 3 6

©efattg . . . . . 3 2 1 6

©umma bet : wbcbentJic &en Unterrfd ) to |lunbett : | 197
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ünorfmung
kr öffeittMjcit ^ riifimg aut 29 . 6e |) temöer 1871 .

35ormittaQö tooit 8 btö 12 ttljr :
© e f a n g .

Sexta : Sateinifdj — Sttomacf .
Ulecf)neu — 9iatJ) fe .

Quinta : Sateinijcf ) — 9tagel .
©eograpbie — Siunfe .

Quarta : Sateinifd) — .Steife ,
©riediifdj — 9lagel .

Tertia : Sateinifcb — ÜWoiuatf .
©efdjidjte — Äuttfe .

Secunda : Sateinifcf) — ©fiel .
3Jiat ^ ematif —

Prima : ißb # ? — grofdj .
©riecbifd) — ©fiel .

Sonnabenb , bett 30 . «September , ©ntlaffung ber Abiturienten . 93ertfjeifung ber
Prämien unb ©cttfurcit ; 33efanntntadjung ber 33erfe£ungen .

®a§ neue «Sdjuljafjr beginnt SOfontag , ben 9 . Oftober , Borgens 8 Ufjr .
33on Oounerftag ben 5 . Oftober an finbet in ben 33ormittag§ftunben bie ißritfung unb

Aufnahme neuer ©djitler in bem ©onferen ^ immer bed ©gmnaftumS ftatt.
®ie Sßafjl ber äßofjnung au ^ roärtiger Sdjüfer bebarf ber ©eneljmigung beS $ ireftor $ .

Hanow .
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I

kx öffeittli

Sexta : Sateinifc

3ted >nen

Quinta : Sateinifc

©eogrl |j|

Quarta : Sateinifc

©riedjifi

(Sonnabenb , bc

Prämien unb ßenfuren ; "i -

£ >a3 neue @ d; ulj

SSon ®onnerftag
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